
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
Bedienstete der Stadt Wien erhalten ein sogenanntes „Jobticket“. Bürgermeister
Michael Ludwig hat angekündigt, “allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Magistrats das ‚Jobticket‘ zur Verfügung zu stellen“. Das kostenlose Jahrestickets
der Wiener Linien steht allen Mitarbeitern zur Verfügung, die im Magistrat
beschäftigt sind. Die Realität ist leider anders, eine Gruppe von Bediensteten, die
anderen Dienststellen zugeteilt bzw. abgeordnet wurden, bekommen diese nicht,
obwohl es keine sachlichen Gründe dafür gibt.
 
Die gefertigten Gemeinderäte stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der
Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien nachfolgenden
 

Beschlussantrag
 

Der Wiener Gemeinderat spricht sich dafür aus, das sogenannte Jobticket
tatsächlich allen Bediensteten der Stadt Wien zukommen zu lassen und fordert den
Bürgermeister sowie den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Klima,
Umwelt, Demokratie und Personal auf, den Gemeinderatsbeschluss vom 20. März
2024, Akt-Zahl: 147717-2024 so abzuändern, dass auch jenen Bediensteten,
welche anderen Einrichtungen zugeteilt bzw. abgeordnet wurden, das kostenlose
Jahresticket der Wiener Linien zur Verfügung gestellt wird.
 
 
 
In formeller Hinsicht wird die Zuweisung dieses Antrages an den Bürgermeister
sowie an den Gemeinderatsausschuss für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal
beantragt.
 
 
 

Klub der Wiener Freiheitlichen

Beschluss-(Resolutions-)Antrag

der Gemeinderät*innen Maximilian Krauss, MA (FPÖ), Mag. Ulrike Nittmann (FPÖ)
und Ing. Udo Guggenbichler, MSc (FPÖ) zu Post Nr. 13 der Tagesordnung für den
Gemeinderat am 20.11.2024.

Jobticket tatsächlich für alle Bediensteten
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